
Editorial

Gut geschützt durch 
den Sommer
Sie sind leider wieder in aller Munde: Masern. 
Dabei nehmen die Ausbrüche weltweit alar-
mierende Ausmaße an. Wer sich entschließt, 
in Urlaub zu fahren, sollte daher tunlichst sei-
nen Impfstatus auf Masern überprüfen. Wel-
che anderen Reiseimpfungen im Jahr 2019 
empfohlen werden, lesen Sie neben vielen 
weiteren spannenden Themen in der dies-
jährigen Sommeraka-
demie. Außerdem 
können Sie  jede Men-
ge CME-Punkte sam-
meln. Viel Spaß dabei, 
wünscht

Claudia Daniels
Redakteurin

Forschungszeit sollte auf die 
Weiterbildungzeit angerechnet werden
Gehen Ärztinnen und Ärzte während 
der Weiterbildung Forschungsarbeiten 
nach, sollte die dafür aufgewendete Zeit 
auch angemessen auf die Weiterbil-
dungszeit angerechnet werden. Dafür 
hat sich die Arbeitsgemeinschaft der 
Wissenscha�lichen Medizinischen Fach-
gesellschaften (AWMF) stark gemacht. 
Derzeit würden Forschungszeiten von 
den Landesärztekammern zum Teil nur 
sehr begrenzt und unterschiedlich für 
die Facharztweiterbildung anerkannt. 

Dadurch verlängere sich die Weiter-
bildungszeit, was die Karriere junger 
Mediziner behindere statt sie zu för-
dern. AWMF-Präsident Prof. Rolf 
Kreienberg wies daraufhin, dass die 
enge Verknüpfung von Forschung und 
Versorgung in der Medizin wichtig sei, 
„um Forschungserkenntnisse rasch in 
die Versorgung zu überführen oder um 
Erfahrungen aus der Versorgung un-
mittelbar in die Forschung einf ließen 
zu lassen“. 

Niederlassung steht 
ganz oben
Fehlende Strukturen und Verstöße gegen 
Arbeitszeitgesetze: Eine Umfrage des Hart-
mannbundes unter 1.437 Assistenzärzten 
deckt gravierende Mängel in der Weiterbil-
dung auf. So wirken sich der Personalman-
gel in den Kliniken, und auch der ökono-
mische Druck auf die Weiterbildung aus. 
Das sorgt für Frust bei jungen Ärzten. Fast 
30% der Assistenzärzte leisten wöchentlich 
sieben bis 12 Überstunden und 46% der Be-
fragten leisten im Bereitscha�sdienst im-
mer mehr als die erlaubten 50% der Ar-
beitszeit ab. Bei solchen Bedingungen im 
Krankenhaus verwundert es nicht, dass die 
ambulante Versorgung in Sachen Karri-
ereplanung deutlich punktet. Drei Viertel 
könnten sich eine Lau¡ahn im ambulan-
ten Sektor vorstellen. Dabei steht die Nie-
derlassung als Vertragsarzt in einer Ge-
meinscha�spraxis ganz oben; über 43% 
liebäugeln damit. Fast ein Fün�el könnte 
sich vorstellen, als Angestellter in einer Pra-
xis tätig zu werden.

Hausärzte für Fortbildung zur 
Digitalisierung
Sowohl Hausärzte als auch Betriebsärzte 
sehen sich bei der anstehenden Gesetzge-
bung zur Digitalisierung des Gesund-
heitswesens nicht ausreichend berück-heitswesens nicht ausreichend berück-heitswesens nicht ausreichend berück
sichtigt. In aktuellen Stellungnahmen 
fordern der Hausärzteverband ebenso 
wie die Deutsche Gesellscha� für Ar-
beitsmedizin und Umweltmedizin eine 
stärkere Einbindung ihrer Klientel. Aus-
drücklich wünscht sich der Verband 
etwa, in den Kreis derer namentlich mit 
aufgenommen zu werden, die unter Fe-

derführung der KBV die Inhalte der elek-derführung der KBV die Inhalte der elek-derführung der KBV die Inhalte der elek
tronischen Patientenakte festlegen sollen.  
Darüber hinaus wünscht sich der Haus-
ärzteverband eine Ergänzung der sozial-
rechtlichen Fortbildungsp¦ichten rund 
um das §ema digitale Gesundheits-
versorgung. Begründung: „Man kann 
Ärzte nicht  verp¦ichten, Patienten bei 
der Auswahl und Anwendung digitaler 
Versorgungsangebote zu beraten bzw. zu 
unterstützen, sie aber in diesem Bereich 
nicht entsprechend fortbilden.“

Füllen Sie Ihr Punkte-Konto mit 
der Sommerakademie!
Auch 2019 haben wir wieder ausgewählte CME-Kurse für Ihre 
hausärztliche Fortbildung in der Sommerakademie von 
Springer Medizin zusammengestellt. 

Hier finden Sie zwölf ausgewählte Kurse, die Ihnen zu typisch hausärztlichen 
Beratungsproblemen ein Update bieten und jeweils mit zwei, drei oder 
sogar vier CME-Punkten zertifiziert sind. Sichern Sie sich Ihre Punkte jetzt 
online unter: www.springermedizin.de/cme-sommerakademie 

Zur Teilnahme benötigen Sie das Fortbildungspaket und erhalten damit 60 
Tage Zugriff auf die Sommerakademie 2019 zum Preis von nur 29 €: 
www.springermedizin.de/cme-sommerakademie-teilnehmen

Nutzen Sie die Sommerzeit, um CME-Punkte zu sammeln und um sich 
schnell und effizient fortzubilden!

Bei Fragen steht Ihnen unser Kundenservice wochentags (9–17 Uhr) kostenlos 
zur Verfügung:  Tel. 0800 77 80 777/kundenservice@springermedizin.de

Ihre CME-Redaktion

xis tätig zu werden.

©
 A

nd
re

s 
Ro

dr
ig

ue
z 

/ 
Fo

to
lia

 (S
ym

bo
lb

ild
 m

it 
Fo

to
m

od
el

le
n)

7-8 • 2019 CME 3


